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Die deutschen Rechtsextremen haben sich ihre eigene
Symbolsprache geschaffen. Sie eignen sich Jahrestage
und Gedenkstätten an. Sie besetzen Raum und Zeit mit
ihrer Symbolik. Wenn sie an Tagen wie dem 1. Mai in
Großstädten aufmarschieren, führen sie ihren «Kampf
der Symbole». Ihr Revisionismus ist längst mehr als nur
Auschwitzleugnung: Er deutet die gesamte Hitlerzeit um.
Die rechtsextreme Symbolik baut Hass und Aggressionen
auf, die sich gewaltsam entladen. Dieser Hass ist Pro-
gramm. Zu den wichtigsten Stichwortgebern des Rechts-
extremismus hat sich in den letzten Jahren die braune
Esoterik entwickelt. Der Rassismus hat sich verändert
und Auswahlmörder hervorgebracht. Der Rassismus
nach Auschwitz erklärt der Gesellschaft den Krieg. 

Das sind, sehr knapp formuliert, die Thesen, die wir
in diesem Buch durchführen wollen. 

Die beiden unheimlichen Helden dieses Buches sind
Horst Mahler und Jan van Helsing. Mahler, der Düstere,
verbreitet im Internet eine Theologie des Terrors. Er
schlägt eine philosophisch-theologische «Endlösung der
Judenfrage» vor. Helsing, der gelegentlich zum Lachen
reizt, verziert das Universum und das Erdinnere mit
Hakenkreuzen. Seine braune Esoterik verschafft einer
Denkweise, die einmal als ewig gestrig galt, auf pseudo-
religiösen Umwegen neue Aktualität.

Für dieses Buch verwenden wir hauptsächlich Quel-
len aus den Jahren 1998-2001. Leserinnen und Lesern,
die weiter zurückgehen wollen, sei unser Buch Thule:
vom völkischen Okkultismus bis zur Neuen Rechten (2.
Aufl. Schmetterling Verlag Stuttgart 1998) empfohlen.

Wir benutzen die neue Rechtschreibung. Da rechte
Autoren in der Rechtschreibreform einen Angriff auf die
nationale deutsche Identität sehen, behalten wir in Zi-
taten dieser Autoren die alte Schreibweise bei. Eine
Anpassung würde deren politische Absicht verdecken.

Viele haben uns bei diesem Buch geholfen. Ihnen
allen sei hier ohne Namensnennung gedankt.

Mai 2001, F.P.H. / A.M.
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